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Ein besinnliches Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr

wünschen Bürgermeister Erich Rippl, die Gemeindevertretung 
und alle Bediensteten der Gemeinde Lengau

Foto: Adi Falb
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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Das Jahr 2020 wird in die Geschichte 
eingehen: als Jahr der Krisen und 
großen Herausforderungen. Nach 
dem Ausbruch der Corona-Pandemie 
haben alle Staaten der Welt mit der  
größten Gesundheits- und Wirt- 
schaftskrise seit Jahrzehnten zu  
kämpfen. Auch Österreich wur-
de von der Krise hart getroffen. 
Hunderttausende Arbeitslose und 
Menschen in Kurzarbeit, Rückgang 
des Bruttoinlandproduktes, Mehr-
kosten im Gesundheitssystem und 
vieles mehr. Wir alle müssen den 
Gürtel enger schnallen.
In der Krise hat sich aber auch 
eines klar und deutlich gezeigt, 
dass Gemeinden ein Garant des Zu-
sammenhalts und des Miteinander 
sind. Es haben sich Vereine, wie die 
Zeitbank für Alt und Jung oder Len-
gau hilft, aber auch BürgerInnen 
zusammengetan um ihren meist 
älteren Mitmenschen zu helfen. 
Es wurden z. Bsp. Einkäufe organi-
siert um ein Ansteckungsrisiko zu 
vermeiden. Dafür möchte ich mich 
nochmals bei Allen bedanken.
  
Die Coronakrise ist für uns Gemein-
den nicht nur eine finanzielle, son-
dern auch eine gesellschaftliche 
Herausforderung. Das Dorfleben ist 
seit Monaten auf ein Minimum be-
schränkt. Feste, Veranstaltungen 
und Weihnachtsfeiern, die immer 
auch sozialer Treffpunkt waren und 
sind, können nicht wie gewohnt 
stattfinden.

Auch viele Vereine leiden unter 
den Maßnahmen. Darum habe 
ich mit einem Steuerbüro eine 
Infoveranstaltung über den NPO 
(Non-Profit-Organisationen)-Unter-
stützungsfond durchgeführt. Feu-
erwehren, gemeinnützige Vereine 
und gesetzlich anerkannte Kirchen 
und Religionsgemeinschaften können 
finanziell unterstützt werden, indem 
der Bund entfallene Einnahmen 
erstattet. Am 31.12.2020 endet die 
Einreichfrist. 

Die Gemeinderatssitzung am 19. 
November musste abgesagt wer-
den. Wichtige Punkte wurden mit 
Umlaufbeschlüssen beschlossen.  

Der Nachtrag zum Finanzjahr 2020 
wurde im Finanzausschuss bera-
ten und zur Kenntnis genommen. 
Durch den Einnahmenentfall der 
Bundesertragsanteile und der Kom-
munalsteuer, sowie durch zusätzli-
che Finanzierungen von Projekten 
(Eisenbahnkreuzungen, Ausfinan-
zierung Feuerwehr Utzweih-Igels-
berg,…) entstand ein Minus von 
1,151 Mio Euro. Für das Finanzjahr 
2021 wurden bereits vom OÖ Ge-
meindebund die Ertragsanteile und 
Kommunalsteuer mit einem Minus 
von ca. € 700.000 berechnet. 

Dennoch soll der neue 3-gruppige 
Kindergarten und der Seniorentreff 
mit der Tagesbetreuung in Fried-
burg mit einer Gesamtsumme von 
ca. 2,90 Millionen errichtet werden.
 
Die Einnahmeausfälle für 2021 sind 
enorm und wesentlich einschneid-
ender als erwartet. Ich appelliere 
daher an die Bundesregierung, 
dass, wenn der Bund jetzt nicht 
endlich handelt, dann Leistungen, 
die unsere BürgerInnen von unserer 
Gemeinde gewohnt sind, in Gefahr 
sind. Wenn wir auch in den kom-
menden Jahren unsere Aufgabe 
im Sinne der Bevölkerung erfüllen 
sollen, braucht es mehr finanzielle 
Hilfe, als die Bundesregierung bis-
her gewährleistet. 

Allein im ablaufenden Jahr fehlen 
den Gemeinden österreichweit in 
Summe zwei Milliarden Euro. Im 
kommenden Jahr, je nachdem, wie 
es mit dem Lockdown weitergeht, 
werden es ebenfalls rund zwei Milli-
arden Euro sein. 

Ein sehr großer finanzieller Aufwand 
in unserer Gemeinde wird 2021, 
nach der Erhöhung der Krankenan-
stalten- und SHV-Beiträge auch die 
Sicherung der Eisenbahnkreuzung 
an der L 1044 mit dem Geh- und 
Radweg und die Eisenbahnkreuz-
ung Schwöll mit dem Park & Ride 
Parkplatz sein.

Ich möchte Ihnen die Finanzierungs-
aufstellung der Zahlungen der 
Gemeinde näher bringen:

Eisenbahnkreuzung Schwöll:  
     Gesamt    € 850.000
           50%    € 425.000 ÖBB
           50%    € 425.000 Gemeinde
                      minus Förderung             	
 = € 285.000 für Gemeinde

  

Geh- und Radweg          € 576.000
davon 50 % Gemeinde    € 288.000
EK L 1044	           +  € 144.000 
 = € 432.000 für Gemeinde

Park & Ride Schwöll       
       Gesamt:    € 660.000		
	             50 % ÖBB
		  25 % Land OÖ
		  25 % Gemeinde
	             minus Förderung
 = € 165.000 für Gemeinde

Restzahlung EK Kapellenstraße	
       Gesamt € 820.000	
       € 255.000 für Gemeinde

Das sind alleine ca. 1,1 Millionen für 
die gesetzlich vorgeschriebenen 
verkehrssichernden Maßnahmen.
Auch kleinere Investitionen müssen 
vorgesehen werden.
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Generationenhaus 
Kleeblatt

Plan und Visualisierung: Iliz Architektur ZT GmbH

Durch die sparsame und wirt-
schaftliche Arbeit in den letzten 
Jahren durch die Gemeinde mit 
den Gemeinderäten können diese 
Projekte umgesetzt werden. Ich 
bitte aber um Verständnis, dass 
weiterhin sparsam gewirtschaftet 
werden muss und nicht alles Ge-
wünschte umgesetzt werden kann.
Auch wir müssen den Gürtel enger 
schnallen.                                     

Tankstelle
Die Tankstelle in Friedburg hat mit 
Anfang Dezember den Betrieb 
aufgenommen. Neben der Tankstelle 
wurde auch ein Waschplatz errichtet.           
                                                      
                   Fotos: Gemeinde Lengau n                

Keine 
Feuerwerke 

und Silvester-
knaller im Orts-

gebiet

                     

Aus gegebenen Anlass möchte 
ich mitteilen, dass die Verwen-
dung von pyrotechnischen 
Artikeln der Kategorie F2 (Feu-
erwerk, Raketen, Knallfrösche, 
Sprungränder, etc.) lt. §38 
Abs. 1 des PyroTG im Ortsge-
biet verboten ist. 
Bei Zuwiderhandeln droht eine 
Geldstrafe in der Höhe von bis 
zu € 3.600.

Ich bitte um Einhaltung.
                                           n

Ihr Bürgermeister Erich Rippl

Unserer Gemeinde wächst 
ständig, was uns natürlich 
freut. Neben den vielen 
Geburten, haben wir in der 
Gemeinde bereits über 
700 Menschen, welche 
über 60 Jahre alt sind. 
Deshalb ist das Projekt 
Generationenhaus Klee-
blatt so wichtig. 
 
Es beinhaltet einen 
3gruppigen Kindergarten, 
2 x 14 Wohnheiten für 
Alternative Wohnformen für Pfle-
gestufe 1 - 3, einen Seniorentreff 
mit Tagesbetreuung und Wohn-
ungen für junge Menschen und 
junge Familien. 

In der 1. Bauetappe werden die 14 
Alternativen Wohnformen für die 
Pflegestufe 1-3 errichtet. Diese 
Wohnungen sind wie Mietwohnun-
gen mit Küche ausgestattet. Es soll 
ein normales Wohnen stattfinden. 
Dennoch ist eine Betreuung durch 
die Franziskanerinnen gewährleistet. 

Bei den Seniorentreffen können  
die älteren GemeindebürgerInnen 
durch gemeinsames Frühstücken 
und gemeinsamer Freizeitgestal-
tung soziale Kontake pflegen. 
Durch die Tagesbetreuung werden 
zudem besonders pflegende An-
gehörige entlastet.

Je nach Bedarf können weitere 14 
Wohneinheiten der Alternativen 
Wohnformen errichtet werden.

 
Das Generationenhaus ist somit 
ein wesentlicher Bestandteil für 
die positve Lebensgestaltung einer 
Familienfreundlichen Gemeinde 
Lengau. 

Da der Gemeindetag aufgrund von 
Corona nicht stattfinden konnte, 
wurde leider das Projekt Genera-
tionenhaus Kleeblatt noch nicht 
präsentiert. Ich hoffe, dass dies 
im Frühjahr möglich ist und freue 
mich auf viele Besucher am Ge-
meindetag. 
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Entscheidungen und Beschlüsse 
des Gemeinderates vom 19. November 2020 

Aufgrund der Corona-Maßnahmen konnte die Gemeinderatssitzung nicht in gewohnter Form 
abgehalten werden. Deshalb wurden die Tagesordnungspunkte in Form von Umlaufbeschlüssen 
(per Mail) erledigt. An den Umlaufbeschlüssen beteiligten sich alle Mitglieder, außer der FPÖ Frak-
tion, des Gemeinderates. 

KFZ „warmlaufen“ 
lassen

Aus aktuellem Anlass bitten 
wir alle KFZ-Besitzer ihr Auto 
jetzt in der kalten Jahreszeit 
nicht „warmlaufen“ zu lassen.
Lt. § 102 Absatz 4 des Kraft-
fahrgesetzes ist dies nicht 
zulässig. Das „Warmlaufen“ des 
Motors stellt eine vermeid-
bare Luftverunreinigung dar. 
.                                           n

1. Nachwahl eines Mitgliedes in 
den Gemeindevorstand durch die 
ÖVP-Fraktion. Angelobung und 
Nachwahl eines Mitgliedes für 
den Prüfungsausschuss
Es wurde einstimmig Eidenhammer 
Margit in den Gemeindevorstand 
gewählt. 

2. Genehmigung der Vereinbarung 
über die Führung des Gästemel-
dewesens inkl. Statistik mit dem 
Tourismusverband Entdeckerviertel
Die Vereinbarung wurde einstimmig 
genehmigt.

3. Straßenbauprogramm 2021 – 
Auftragsvergabe 
Das Straßenbauprogramm 2021 
und die Auftragsvergabe wurde 
einstimmig genehmigt.

4. Festlegung einer Verbotszone 
bei Volksbegehren
Es wurde einstimmig beschlossen, 
eine Verbotszone von Wahlwerbung, 
während der Eintragungszeiten, 
von 50 m um das Eintragungslokal 
festzulegen.

5. Entscheidung über die Übernahme 
der Straße „Pöckl“ in Wimpassing
Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
die Straße ins öffentliche Gut auf-
zunehmen.
3 Nein (2 Grüne, 1 ÖVP)
1 Enthaltung (ÖVP)

6. Projekt „Generationenhaus 
Kleeblatt“ - Beschluss
Es wurde einstimmig beschlossen, 
die Umsetzung des Siegerprojektes 
in die Wege zu leiten.

7. Entscheidung über den Ankauf 
des Grundstückes Nr. 986/3, KG 
Krenwald
Der Ankauf wurde einstimmig 
genehmigt.

8. SPÖ/ÖVP-Antrag für den An-
kauf von Baugrundstücken im 
Zuge der Erstellung des neuen 
Flächenwidmungsplanes und des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
zur Baulandsicherung 
Dem Antrag wurde einstimmig 
zugestimmt, um Gemeindebürger-
Innen widmungsfähige und kos-
tengünstige Gründe anbieten zu 
können. 

9. SPÖ-Antrag für eine Petition an 
das Land OÖ gegen das geplante 
Endlager für Atommüll
Der Petition wurde mehrheitlich 
zugestimmt.
1 Enthaltung (ÖVP)

10. SPÖ-Antrag auf Verkehrszäh-
lungen in Friedburg und Schnee-
gattern
Es wurde einstimmig beschlossen, 
dass die Verkehrsabteilung des 
Landes Verkehrszählungen auf 
der B 147 (Friedburg) und L 508 
(Schneegattern) durchführen soll, 
da von Ried über Lohnsburg und 
Friedburg in Richtung Eugendorf 
eine LKW Transit-Abkürzung deut-
lich erkennbar ist.

11. Antrag GRÜNE auf Beschluss 
einer Resolution für gesetzliche 
Grundlagen zur Vorschreibung 
von Photovoltaik- und Solaranla-
gen im Raumordnungsverfahren
Der Resolution wurde mehrheitlich 
zugestimmt. 2 Enthaltungen (ÖVP)

15. Raumordnungsangelegenheiten: 

a) Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 122, Gst.Nr. 2062, 
KG Heiligenstatt, Teilfläche (ca. 
20.000 m²) Umwidmung von 
Grünland auf Sonderausweisung 
Photovoltaikanlage

Der Sonderausweisung wurde 
mehrheitlich zugestimmt.
6 Nein (4 SPÖ, 2 Grüne)
1 Enthaltung (ÖVP)

b) Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 119, Gemeinde Lengau, 
Gst.Nr. 60, KG Friedburg; Umwid-
mung (6.442 m²) von Sonder-
widmung in Bauland - Alten- und 
Pflegeheim auf Sonderwidmung 
im Bauland – Alternative Wohn-
form, Tagesbetreuung für Senio-
ren, Junges Wohnen und Kinder-
garten
Es wurde einstimmig beschlossen, 
das Grundstück umzuwidmen.

c) Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 110, Gst.Nr. 171/1, 171/2, 
174, 175, 176, 177/3 und 174, 
KG Krenwald (ca. 5.700 m²) von 
Grünland auf Dorfgebiet – Entschei-
dung über die Ruhendstellung des 
Verfahrens
Es wurde einstimmig beschlossen, 
das Verfahrung zur Umwidmung 
ruhend zu stellen, bis die Zufahrts- 
und Oberflächenwassersituation 
geklärt ist.                                     n
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Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung 
DO, 17. Dez. 2020 um 19:30 Uhr

Vandalismus

 
 Beim Wartehäuschen in Lengau    
 (Bahnsteig Palfinger) wurde leider 
 mutwillig der Regenablauf beschä- 
 digt. Sollte jemand etwas beobach- 
 tet haben, bitten wir um Meldung 
 an das Gemeindeamt (AL Herbert 
 Nagl 07746 2202-75).                    n                                                                                                             

1. Kassenprüfung vom 24.09.2020 – 
Kenntnisnahme des Berichtes des 
Prüfungsausschusses

2. Kassenprüfung vom 24.11.2020 
(Prüfung der Eröffnungsbilanz) – 
Kenntnisnahme des Berichtes des 
Prüfungsausschusses

3. Kassenprüfung vom 10.12.2020 – 
Kenntnisnahme des Berichtes des 
Prüfungsausschusses

4. Festsetzung des Nachtrages zum 
Voranschlag für das Jahr 2020

5. Genehmigung der Eröffnungsbi-
lanz 2020

6. Beschluss des Haushaltsvoran-
schlages und des Dienstpostenpla-
nes für 2021

7. Beschluss des mittelfristigen 
Finanzplanes 2022 - 2025

8. Festlegung der Projekte für 
welche Bedarfszuweisungen beim 
Land beantragt werden sollen

9. Änderung der Kanalgebühren-
ordnung 

10. Ausschreibung der Gemeinde-
abgaben und Festsetzung der 
Hebesätze für das Jahr 2021 

11. Genehmigung des Finanzie-
rungsplanes für das Straßenbau-
programm 2020

12. Genehmigung der teilweisen Ver-
breiterung des Ortschaftsweges Gassl

13. Entscheidung über die Auflassung 
der Eisenbahnkreuzung „Gierbl“

14. Entscheidung über die Auf-
lassung und Veräußerung einer 
Teilfläche des öffentliches Gutes 
Nr. 1004, KG Oberehreneck

15. Grundvermessung Hansel – Zu-
stimmung des Gemeinderates 

16. Genehmigung Servitutsvertrag mit 
der Wassergenossenschaft Utzweih

17. Antrag Agenda 21 um Verordnung 
eines Ortsgebietes auf der B 147 im 
Bereich der Ortschaft Ameisberg

18. Antrag Agenda 21 um Verord-
nung einer 30 km/h-Beschränkung 
auf der Faberwirtstraße

Neueröffnung Spar-Markt Eichler Schneegattern

Elf Wochen lang wurde der Spar in Schneegattern umfassend saniert. Am Donnerstag, den 22. Oktober 2020 
fand die Wiedereröffnung statt. Die Gemeinde Lengau wünscht Rosi und Markus Eichler, sowie den MitarbeiterInnen 
alles Gute und viel Erfolg.                                                                                                                     Fotos: Spar n                                                        

19. ÖVP Antrag für Verkehrszählung 
in der Ortschaft Lengau

20. ÖVP-Antrag für Essen auf Rä-
dern für alle Bedürftigen

21. Raumordnungsangelegenheiten

22. Allfälliges                                  n
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Gemeindeaktion

Zivilschutz OÖ
Sammel-

bestellung

Die Gemeinde Lengau bietet 
eine Sammelbestellung von 
Sicherheitsprodukten des 
Zivilschutzverbandes an. 
Somit sparen sich die Ge-
meindebürgerInnen die 
Versandkosten.

Zur Auswahl stehen:
  - Notfallradio         €   37,90
  - Notfallbox           € 128,90
  - Notkochstelle      €  29,90

Die Produkte finden Sie unter 
www.zivilschutz-shop.at

Bei Interesse einer Bestellung 
melden Sie sich bitte am 
Gemeindeamt unter der 
Tel.: 07746 2202-70            n          

Ein großer Erfolg war der Zivil-
schutz-Vortrag „Blackout - Ein 
Stromausfall der alles verändert“, 
der auf Einladung der Gemeinde 
Lengau beim Jägerwirt stattfand. 

Mit diesem Katastrophenszenario 
„Blackout“ (großflächiger, länger-
fristiger Stromausfall)  beschäftigt 
sich der OÖ Zivilschutz seit einigen 
Jahren und hat sich zur führenden 
Beratungsstelle zu diesem Thema 
entwickelt. Der Verband verdeut-
licht den Bürgern anhand dieses 
Krisenfalles, wie wichtig es ist, für 
Notsituationen vorzusorgen.

Das Stromsystem wird immer 
komplexer. Durch die zunehmend 
schwankende Stromproduktion 
(Photovoltaik- und Windkraftan-
lagen) und lange Transportwege 
müssen immer häufiger stabilisie-
rende Netzeingriffe durchgeführt 
werden, die das sensible Gleichge-
wicht zwischen Stromerzeugung 
und Verbrauch halten. Einfacher 
ausgedrückt: das Stromsystem ist 
anfälliger für Störungen geworden.
Die Auswirkungen eines solchen 
Blackouts sind mit Sicherheit 
verheerend, können konkret aber 
schwer vorhergesagt werden. Fest 
steht: Unser Leben und damit auch 
unsere Sicherheit basiert auf einer 
ausreichender Stromversorgung 
und plötzlich geht nichts mehr. 

 „Bei Gesprächen mit den ver-
schiedensten Experten stellte sich 
nicht mehr die Frage, ob, sondern 
wann es zu einem solchen Blackout 
kommt.“, sagte OÖ Zivilschutz-Ge-
schäftsführer Josef Lindner beim 
Vortrag, „Deswegen ist es dringend 
notwendig, sich darauf vorzuberei-
ten.“ 

Um die Bevölkerung auf die Gefahr 
eines Blackouts vorzubereiten gibt 
es vom OÖ Zivilschutz einen eige-
nen Blackoutfolder als praktische 
Ergänzung zu der bestehenden 
Zivilschutz-Broschüre „Sicherheit 

Katastrophenszenario Blackout 
Zivilschutz informierte über 

notwendige Selbstschutzmaßnahmen

durch Vorrat“. Dieser umreißt das 
Thema auf kurze und verständliche 
Weise und gibt Tipps zur Eigen-
vorsorge. Beide Drucksorten sind 
kostenlos im Zivilschutzbüro Linz 
erhältlich. Außerdem gibt es auf 
der Zivilschutz-Homepage eine 
Blackout-Infosammlung.

Bevorratung als Basis der 
Eigenvorsorge
„Wer auf einen Blackout gut vor-
bereitet ist, ist auf fast jede Krise 
gut vorbereitet – wichtig sind 
nämlich immer ein ausreichender 
Lebensmittel- und Getränkevorrat 
und technische Hilfsmittel für den 
Katastrophenfall wie ein Notfallra-
dio und eine Ersatzbeleuchtung“, 
erklärte OÖ Zivilschutz-Geschäfts-
führer Josef Lindner.

Ob Bevorratungstasche, Notkoch-
stelle, Notfallradio mit LED-Lampe 
oder eine Notfallbox – der Zivil-
schutz bietet zahlreiche Artikel zur 
Vorbereitung auf Krisenfälle an. 
Diese Produkte sind unter www.
zivilschutz-shop.at erhältlich oder 
können unter 0650 85 09 129 be-
stellt werden.

Die Veranstaltung in Lengau war 
auch ein positives Beispiel dafür, 
wie Vorträge unter Einhaltung der 
Corona-Auflagen abgehalten wer-
den können. 

„Wenn der Saal groß genug 
ist, sich die Bürger registrie-
ren, ihnen Plätze 
zugewiesen werden und 
auch sonst alle Sicherheits-
maßnahmen eingehalten 
werden, spricht nichts 
gegen eine Durchführung 
von Vorträgen.“, sagt OÖ 
Zivilschutz-Geschäftsführer 
Josef Lindner, „Die Bürger 
sind derzeit besonders 
offen für Zivilschutzthemen 
und wünschen sich Infor-
mation.“

Nähere Infos gibt es auf www.
zivilschutz-ooe.at

       Foto und Bericht: OÖ Zivilschutz  n

Foto v.l. OBR Josef Kaiser, BM Erich Rippl, 
Josef Lindner (GF Zivilschutz OÖ)
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Spende von Plan- und Wohnbau GmbH

Am 24. November 2020 überreichte Josef Asen von der Firma Plan- und Wohnbau GmbH Friedburg eine Spen-
de von jeweils € 1.500 an die Nachbarschaftshilfe Lengau und an die First Responder Lengau/Lochen. 
Vielen herzlichen Dank für diese großzügige Spende.    
                                                                                                                                          Fotos: Gemeinde Lengau n

v.l.: Bgm Erich Rippl, Hedi Eidenhammer (Nachbarschafts -  
      hilfe), Josef Asen (Plan- und Wohnbau GmbH)

v.l.: Bgm Erich Rippl, Willi Märzendorfer (First Responder)   
      Josef Asen (Plan- und Wohnbau GmbH)

Foto: Andrea Winkelmeier

Herzlichen Dank an Hans Winkler für die Errichtung 
einer neuen Bank unter der Linde in Heiligenstatt. 
Das Holz stellte die Gemeinde zur Verfügung.                                
                                                                                  n

 

Foto: Gemeinde Lengau

Vielen Dank an die Firma Erkner Erdbau GmbH für 
den Transport und die Aufstellung der Christbäume 
am Gemeindevorplatz Friedburg und am Dorfplatz 
Schneegattern.                                                   n            

Vielen Dank!
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2020 – ein alles andere 
als leichtes Jahr für das 
Jugendzentrum Lengau

Erweiterung des 
Sommerferienprogramms
Wie bereits nach dem 1. Lockdown 
im Frühjahr angekündigt, haben 
wir unser Sommerprogramm dieses 
Jahr deutlich erweitert. Da wir in 
der ersten Jahreshälfte nur sehr 
eingeschränkt für die Kinder und 
Jugendlichen da sein konnten, gab 
es jeweils zu Beginn und am Ende 
der Sommerferien zusätzliche Öff-
nungstage an den Vormittagen im 
JUZ. Leider muss man zusammen-
fassend festhalten, dass dieses zu-
sätzliche Angebot nur sehr spärlich 
genutzt wurde. Zurückzuführen 
ist das selbstverständlich auch auf 
die zahlreichen Maßnahmen, die 
ein spaßiges Miteinander in der 
Freizeit der Kinder stark einge-
schränkt haben. Für manche Eltern 
war die erweiterte Öffnungszeit 
allerdings auch eine große Hilfe 
bei der Kinderbetreuung. Daher 
hatten wir in dieser Zeit zwar nicht 
die große Masse an Besuchern und 
Besucherinnen, aber wir konnten 
einige Familien sicher in diesen 
außergewöhnlichen Sommerferien 
unterstützen. 

JUZ Alltag mit Corona-Auflagen
Nach unserer Sommerpause ging 
auch der reguläre Betrieb im JUZ 
wieder weiter und auch die Öff-
nungszeit in der Mittagspause am 
Donnerstag startete wie angekün-
digt bereits kurz nach Schulbeginn. 
Vor allem während der Mittags-
pause freuten sich die Schüler und 
Schülerinnen der MS Friedburg 
sehr darauf, ihre Pause außerhalb 
der Schule verbringen zu können.
Immer wieder hatten wir hier zahl-
reiche Besucher und Besucherinnen 
zu Gast.

Trotzdem muss auch hier erwähnt 
werden, dass aufgrund der Coro-
na-Auflagen natürlich nicht alle 
Aktivitäten wie gewohnt möglich 
waren. Die Maßnahmen wie z.B. das 

Abstand halten 
oder die be-
grenzte Besu-
cherzahl im JUZ 
wurden jedoch 
von den Kindern 
und Jugendli-
chen vorbildlich 
mitgetragen 
und umgesetzt. 
Dieser etwas 
andere Alltag im 
JUZ hat sich auch 
in den Herbst hinein mehr als „ein-
gebürgert“ und somit konnten wir 
auch während des Lockdown-Light, 
wenn auch sehr eingeschränkt, 
offen haben. Trotz der vielen Ein-
schränkungen haben wir uns sehr 
bemüht den Jugendlichen einen 
relativ „normalen“ JUZ Alltag zu bie-
ten. Neben Gemeinschaftsspielen, 
Einzel- und Gruppengesprächen, 
Dart- und Tischfußballturnieren 
wurden auch vermehrt Projekte im 
Außenbereich angeboten wie z.B. 
gemeinsam Longboardfahren. 

Wie wichtig ist Jugendbetreu-
ung vor allem jetzt?
Nicht unerwähnt sollte in diesem 
kurzen Rückblick des letzten Halb-
jahrs bleiben, wie wichtig pädago-
gische Betreuung wie z.B. ein 
Jugendzentrum für die Kinder und 
Jugendlichen tatsächlich ist.
Die letzten Wochen und Monate 
zeigten sehr deutlich, dass es für 
Jugendliche extrem herausfordernd 
sein kann auf soziale Kontakte zu 
verzichten. Umso wichtiger finden 
wir, als Team eines Jugendzentrums, 
dass auch außerhalb der Schule pä-
dagogisch ausgebildete Ansprech-
personen für Kinder und Jugendli-
che erreichbar sind.

Selbst in einem harten Lockdown, 
wo wir nicht vor Ort aufsperren 
können, sind wir als Pädagogen 
und Pädagoginnen sehr gefragt. 
Daher bieten wir, wie bereits im 

1. Lockdown, online Angebote für 
unsere Zielgruppe an. Wir sind 
zudem auch als Ansprechpersonen 
für diverse Anliegen online und 
telefonisch erreichbar. Die Jugend-
lichen hatten und haben stets die 
Möglichkeit via diverser sozialer 
Medien mit dem Team des Jugend-
zentrums in Kontakt zu bleiben.
Die Wichtigkeit dieser Kontakte au-
ßerhalb der Familie und außerhalb 
des schulischen Kontexts können 
wir, vor allem in einem schwierigem 
Jahr wie 2020, nur immer wieder 
betonen!

Für weitere Informationen und 
Eindrücke vom Jugendzentrum 
können Sie uns gerne in folgen-
den sozialen Medien folgen:

            Bericht und Foto: JUZ Lengau n
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Voller Stolz dürfen wir sagen:

„WIA SAN DABEI!“

Der Wunsch nach einer Landjugend 
in der Gemeinde Lengau war lange 
schon sehr groß.  Es war ein großes 
Bedürfnis der Jugendlichen diesen 
Verein zu gründen. Dies war ein 
langer und intensiver Weg von 
dem ersten Treffen in der Turnhalle 
des Lengauer Sportvereins, wo wir 
von den ehemaligen Bezirksleitern 
Stephan Eichelsberger und Julia 
Adlmaninger über das wichtigste 
informiert worden sind. 

Auf diesem Weg wurden wir stets 
von Andrea Berner, Anita Schober, 
Margit Eidenhammer und Katrin 
Moser unterstützt und begleitet. 
Für diese große Hilfe wollen wir uns 
recht herzlich bei ihnen bedanken! 
Aber auch unser Bürgermeister 
Erich Rippl sicherte uns seine Unter-

stützung und die der 
Gemeinde zu. 

Nach vielen Bespre-
chungen und langem 
Planen war es dann 
am 25.09.2020 endlich 
soweit und wir feier-
ten unsere Gründung 
mit ca. 70 Mitgliedern. 
Der Vorstand wurde 
gewählt und es gab 
Ansprachen vom Bür-
germeister und vom 
Bezirksvorstand.

Unsere ersten gemeinsamen Ak-
tivitäten waren 
ein Ritteres-
sen und ein 
Sporttag. Diese 
wurden sehr 
gut von unse-
ren Mitgliedern 
angenommen, 
wir verbrachten 
tolle Stunden 
miteinander 
und lernten uns 
besser kennen. 
Auch unser ers-
ter Einsatz in der 
Gemeinde ließ 
nicht lange auf sich warten und so 
durften wir das Erntedankfest in 
Heiligenstatt mitgestalten.

Ein riesengroßes Dankeschön gilt 
der Firma Hutterer Bau, die der ge-
samten Landjugend die ersten 70 
Landjugend-Polos gesponsert hat. 
Diese Polos haben wir bei unserer 
ersten Ausrückung, dem Ernte-
dankfest eingeweiht. 
Wir freuen uns schon auf die 
nächsten Veranstaltungen, wo wir 
sie tragen können.

Wenn auch DU motiviert bist und 
Teil der Landjugend Lengau sein 
möchtest, kannst du dich gerne 
unter den folgenden Nummern 
melden. Wir freuen uns auf dich!

Florian Lugstein – Leiter 
0664/1312131
Sarah Schneider – Leiterin
0664/2838974

           Bericht und Fotos: Landjugend n
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Verein Glaskultur Schneegattern

Filmaufnahmen bei Writers 
Company Media GmbH

PROJEKT – Filmische Dokumenta-
tion der Geschichte des Glasma-
cherortes Schneegattern 
„Das Glas und seine Menschen“

Am 30.Juni 2009 gingen die 
Schmelzöfen der RIEDEL-Glashütte 
 aus und die Glasproduktion 
wurde eingestellt. Eine Ära der 
Glasproduktion von über 220 
Jahren fand damit sein Ende.                                                                
Ziel des Vereines ist es, die Kunst 
der Glasbläser Schneegatterns zu 
dokumentieren und für die Nach-
welt zu erhalten. In einem bereits 
geplanten Glasmuseum sollen Ex-
ponate der verschiedenen Glashüt-
ten gezeigt werden.         
   
Am Samstag, dem 3. Oktober 2020 
fanden die ersten Filmaufnahmen im 
Studio von Writers Company Media 
GmbH in Moosdorf statt.                                                                                 

Zeitzeugen berichteten 
vor laufenden Kameras 
aus der Geschichte der 
Glashütten und erzählten 
von ihrem Arbeitsleben.                                                                                                      
Der fertige Film soll die Ent-
wicklung der Glasindustrie 
Schneegatterns dokumentie-
ren und wird bei Führungen im 
Glasmuseum gezeigt werden.                                                                 
                              
Im Rahmen von „LEADER“ 
werden Fördermaßnahmen für 
Projekte von EU, Bund und Ländern 
kofinanziert. Projekte, die durch 
LEADER umgesetzt werden, sollen 
die regionale Identität stärken und 
Regionalbewusstsein aufbauen. Das 
heißt, dass Projekte aus den Berei-
chen Landwirtschaft, Forst, Touris-
mus, Gewerbe, Kultur, Dorfentwick-
lung, Naturschutz, Bildung usw. 
gefördert werden können.

Das machte sich jetzt der junge 
Verein „GlasKultur“ aus Schnee-
gattern zunutze und hat, nach 
Bewilligung dieses Projektes, die 
Produktion eines Filmes über die 
Geschichte des Glasmacherortes 
Schneegattern in Auftrag gegeben.

Bericht und Foto: Adi Falb n

„Lostog“ das bereits dritte 
Album von Sepp Zenz 

Der Lengauer Hobbymusiker Sepp 
Zenz veröffentlicht mit „Lostog“ 
bereits sein drittes Album unter 
dem Pseudonym „Hototos“. Auf 
den Alben „Auszeit, „Zeitlos“ und 
dem aktuellen „Lostog“ findet man 
auf seiner Homepage 30 Songs und 
3 Musikvideos mit wunderschönen 
Wasserfallkulissen. 
Sepp schreibt alle seine Lieder selbst 
und möchte mit seinen aktuellen, 
kritischen, aber auch lustigen Texten 
die Leute zum Nachdenken anregen. 

Mit nichtsagenden Happy – Pepi 
– Songs a la Fischer & Hinterseer 
kann er nichts anfangen. Seine Mu-
sik ist sehr vielseitig und reicht vom 
Walzer über Balladen bis Rock.

Korina Mayer, seine Gesangspartnerin, 
kann auch bei seinem neuen Album 
wieder ihr Können unter Beweis stel-
len. „Der Gesang bleibt unverändert 
und wird im Studio nicht nachbear-
beitet, so mancher Star würde ohne 
Tonprogramm sicher anders klingen. 

Ich bekomme viel 
positive Resonanz 
von meist fremden 
Leuten, aber so geht 
es wohl den meisten 
Künstlern zu Hau-
se. Ich würde mich 
aber natürlich schon 
freuen, wenn auch 
unsere Gemeinde-
bürger auf meine 

Musik aufmerksam werden.“ sagt er. 
Einen Live-Auftritt mit Kumpels hält 
der Sepp für nicht ausgeschlossen, 
neue Songs sowieso nicht. 
Mehr über Sepp Zenz, Hototos und 
seine Alben unter: www.hototos.at

                               Fotos: Sepp Zenz n
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Zukunftssorgen, Alltagsstress, 
soziale Isolation und damit ein-
hergehende Schlafprobleme – 
das sind psychische Belastungen 
denen wir uns zurzeit vermehrt 
ausgesetzt sehen. Chronisches 
Schlafdefizit und unruhiger Schlaf 
können die Gesundheit massiv 
beeinträchtigen. Vor allem das 
abendliche Grübeln sorgt für Ein- 
und Durchschlafprobleme.

 

Tipps zur Schlafhygiene:

• Auch wenn es Ihre derzeitige 
   Arbeitssituation erlauben würde,  
   stehen Sie täglich zur gewohnten 
   Zeit auf!
• Auch tagsüber kann man den  
   Schlaf beeinflussen, indem man  
   aktiv Hobbies nachgeht, sich  

Schlaf gut - 
auch zu Zeiten von Corona

   bewegt, Sorgen mit Freunden  
   bespricht oder das Gehirn mit
   Neuem stimuliert (z.B.: eine neue  
   Sprache lernt).
• Vermeiden Sie Nickerchen am  
   Tag, vor allem wenn Sie Einschlaf- 
   probleme haben!
• Versuchen Sie abends zur Ruhe  
   zu kommen: Lassen Sie den Tag 
   mit ruhigeren Tätigkeiten ausklin- 
   gen. Vermeiden Sie PC, Handy 
   und TV eine Stunde vor dem  
   Bettgehen. Das Thema Corona  
   und damit verbundene Sorgen 
   sollten abends nicht diskutiert  
   werden!
• Essen Sie abends nur leichte Mahl- 
   zeiten und nicht zu spät. Verzich-  
   ten Sie auf anregende Getränke!
• Hört das Gedankenkarussell  
   abends überhaupt nicht auf, kann  
   es hilfreich sein, seine Gedanken  
   festzuhalten – legen Sie sich des- 
   halb Stift und Block auf das  
   Nachtkästchen. Liegen Sie länger  
   wach, hilft es eher aufzustehen  
   und einer monotonen Tätigkeit  
   nachzugehen wie z.B.: Wäsche  
   zusammenzulegen, als sich im  
   Bett hin und her zu wälzen! Der  
   häufige Blick auf die Uhr kann  

   auch zu unnötigem Stress füh- 
   ren! Eintönige Gedankenspiele  
   wie das bekannte Schäfchen- 
   Zählen sowie Entspannungstech- 
   niken oder Meditation helfen  
   Ihnen abzuschalten und besser  
   einzuschlafen.
• Vorsicht bei Selbstmedikation:  
   Sprechen Sie sich mit ihrem Arzt 
   ab, ob Schlafmedikamente nötig  
   sind! Ein Bier am Abend kann 
   zwar helfen schneller einzuschla- 
   fen, kann aber Ihre Schlafqualität  
   massiv beeinträchtigen und zu  
   Abhängigkeit führen! Wenn Ihre  
   Schlafprobleme mehrere Tage 
   hintereinander über Wochen hin- 
   weg andauern, ist es generell  
   klug einen Arzt aufzusuchen!
   Menschen kommen gut damit zu  
   recht, wenn sie einige Tage etwas 
   weniger schlafen als gewohnt  
   und auch für die Corona-Krise  
   gilt: Sie geht vorbei und Sie sind  
   nicht alleine! Versuchen Sie sich  
   immer wieder daran zu erinnern!  
   Für psychische Notfälle gibt es  
   Hilfe und Unterstützung –  
   nehmen Sie diese an!

Quelle: https://www.gesundes-oberoe-
sterreich.at/                                    n

(Quelle: AdobeStock)
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Wohin, wenn es Zuhause 
nicht mehr auszuhalten ist?
Frauenübergangswohnung Braunau als Möglichkeit
In Zeiten von Ausgangsbeschrän-
kungen müssen Menschen in 
gemeinsamen Wohnungen näher 
zusammenrücken. Oft kommt es 
durch mangelnde Ausweichmög-
lichkeiten vermehrt zu Streitereien 
und Schwierigkeiten treten deutli-
cher zutage. Probleme können sich 
in unterschiedlichen Beziehungs-
konstellationen ergeben, wie zB 
durch den Partner/die Partnerin 
oder auch durch die Eltern.  

Gerade Frauen versuchen zu kom-
pensieren, versuchen Situationen 
zu entschärfen und halten oft 
sehr lange aus. Dies kann zu einer 
psychischen Belastung führen. In 
unsicheren Zeiten wie diesen, ist es 
für Frauen wichtig zu wissen, dass 
es Möglichkeiten gibt, aus krank-
haften Beziehungen auszusteigen. 
Wenn die Gefahr besteht, dass 
man verletzt, bedroht oder 

verfolgt wird, braucht es den 
Schutz durch ein Frauenhaus. Lebt 
man jedoch in einer psychisch 
belasteten Beziehungssituation 
hilft die Frauenübergangswohnung 
Braunau.  

Auch in der Corona- Zeit ist es mög-
lich in die Frauenübergangswoh-
nung einzuziehen. Sie bietet Frauen 
sofort eine Wohnmöglichkeit. Sechs 
Monate können Frauen gemeinsam 
mit ihren Kindern dort wohnen. Mit 
Hilfe einer Beraterin entwickeln sie 
neue Perspektiven, um in ein selbst-
ständiges Leben zu finden. 

Nähere Informationen erhalten sie 
in der Frauenberatungsstelle Frau 
für Frau, auch anonym möglich.

Frau für Frau
Stadtplatz 6/1
5280 Braunau

Tel.: 07722/64650
mail: office@fraufuerfrau.at
www.fraufuerfrau.at                     

Foto: Frau für Frau
Text: Mag. Christina Wimmer             n

Verkehrsexperten warnen vor 
übertriebenen Hoffnungen auf die 
Elektrifizierung des Pkw-Verkehrs. 
Ein bloßes Auswechseln der An-
triebsart als Lösung ist eine Illusion 
denn die Autos müssten auch 
kleiner und leichter werden. Daher 
muss die Verkehrsverlagerung 
auf Busse, Bahnen, Fahrrad und 
Zu-Fuß-Gehen um einiges stärker 
gefördert werden. Auch vor dem 
emissionsfreien Fahren mit Strom 
für den Mobilitätssektor wird ge-
warnt. 

Nach den Gesetzen der Physik 
ist ein emissionsfreies Bewegen 
großer Massen nach wie vor nicht 
möglich. Um E-Autos klimaver-
träglich und sparsam zu machen, 

Neues aus dem Umweltreferat
Die Lüge vom sauberen Elektroauto

müssten Effizienzstandards, wie 
Größe und Gewicht eingeführt, 
sowie die Beschleunigungsmög-
lichkeiten (hoher Energieverbrauch 
und Feinstaub durch Reifenabrieb) 
gedrosselt werden. Technisch sei 
eine Begrenzung der Beschleuni-
gung bei Elektromotoren problem-
los machbar. Ein E-Auto emittiert 
derzeit in der Gesamtbilanz in etwa 
so viel CO2 (derzeitiges Strommix, 
Produktion und Entsorgung der 
Batterien u.s.w.), wie ein Diesel-
Pkw.  

Experten erwarten sich, gerade 
in Ballungszentren, Probleme, da 
die Fahrzeuge sich schnell und 
geräuschlos nähern und Fußgän-
gern bzw. Fahrradfahrern oft nicht 

ausreichend Zeit für Reaktionen zur 
Vermeidung von Unfällen bleibt. Es 
soll hier keinesfalls die Elektromobi-
lität infrage gestellt werden. 
Es geht vielmehr darum, sie ver-
träglich zu machen und ihr im 
Rahmen der Verkehrswende den 
richtigen Stellenwert zuzuweisen.

         
   

Foto: Pixabay/A.Krebs n
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Online Musikunterricht
Nicht nur während eines 
„Lockdowns“ bewährt sich 
unser Online-Musikunterricht.
Die guten Erfahrungen im 
außergewöhnlichen Jahr 
2020 bestärken uns in dem 
Entschluss, diese Unterrichts-
methode als Zusatz oder 
generell als Hauptunter-
richtsform anzubieten. Auch 
auf die Ferne bleiben unserer 
Erfahrung  nach der Spaß an 
der Musik und der Lernerfolg 
gewährleistet. Ob über WhatsApp, Skype oder FaceTime, wir stellen uns 
individuell auf die bevorzugte Videoverbindung der SchülerInnen ein. 
Über eine Kontaktaufnahme freuen wir uns immer und beantworten 
auch gerne alle Fragen. 

                                                                                                                  n

Pflegegeld 
die AK berät und 
hilft vor Gericht

Wenn Sie oder Ihre Ange-
hörigen im täglichen Leben 
fremde Hilfe benötigen und 
einige Anspruchsvorausset-
zungen erfüllen, haben Sie 
möglicherweise Anspruch auf 
Pflegegeld. Dann sollten Sie 
beim zuständigen Pensionsver-
sicherungsträger gleich einen 
Antrag stellen. Dabei können 
Sie auf die Unterstützung der 
AK Oberösterreich zählen: Wir 
bieten unseren Mitgliedern eine 
umfassende Beratung und kos-
tenlose Rechtsvertretung.

Unser Angebot für Sie:

• Wir prüfen, ob und in wel- 
   cher Höhe Sie Anspruch auf  
   Pflegegeld haben.
• Wir unterstützen Sie bei der    
   Antragstellung.
• Wenn Ihr Antrag auf Pflege- 
   geld abgelehnt oder ein zu  
   geringes Pflegegeld gewährt  
   wurde, prüfen wir für Sie, ob  
   die Entscheidung des Pensi- 
   onsversicherungsträgers  
   korrekt ist. Im Falle eines  
   zweifelhaften oder gar fal- 
   schen Bescheides bieten  
   wir kostenlosen Rechtsschutz  
   zur gerichtlichen Durchsetz- 
   ung Ihres Anspruches. 

Kostenlose Beratung unter 
Tel.: 050/6906-1, 
nähere Infos unter 
ooe.arbeiterkammer.at        n           
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Weihnachten 
und Silvester
geschlossen

Das ASZ Friedburg hat an 
folgenden Tagen geschlossen:

von 24.12.2020 bis 
einschließlich 26.12.2020 

und
von 31.12.2020 bis 

einschließlich 02.01.2021
                                            n

Praktische 
Ärzte Lengau

URLAUB

Bei Redaktionsschluss waren 
die Urlaube der Hausärzte  
für das neue Jahr noch nicht 
bekannt.
                                           n

Redaktions-
schluss

für die Februarausgabe
31. Jänner 2021

Berichte an:
Evelyn Meister-Denk

meister-denk@lengau.ooe.gv.at
Tel.: 07746 2202-70 n

Gemeindegalerie

Derzeit sind in der Gemeindegalerie 
(Gemeindeamt OG) Fotos von 
Gerhard Schmidt (Fotoclub Mattig-
hofen) ausgestellt.

Bei Interesse an einer Ausstellung 
von eigenen Bildern, Fotos, Zeich-
nungen etc. bitte am Gemeindeamt 
melden. 
Tel.: 07746 2202-70                                                                                    n  
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